
Frauenmorgen – Eine kleine 
Auszeit vom Alltag 
Am Samstag, 9. März 2019 findet von 9.00 
bis 11.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Wys-
sachen ein Morgen für Frauen aus der Re-
gion statt. Das Treffen steht unter dem 
Thema «Der dich behütet schläft nicht… - 
Wie kann ich dieses alte Versprechen heute 
im Alltag erleben?»

Der Frauenmorgen ist eine kleine Auszeit 
vom Alltag zum Nachdenken, Auftanken 
und gestärkt weitergehen. Diese Zeit der 
Begegnung und Ermutigung wird gestaltet 
durch Marianne Bangerter aus Niederönz. 
Einladungen zum Mitnehmen und Vertei-
len liegen in der Kirche auf. 

Der Unkostenbeitrag beträgt ca. 10.– wo-
bei das Geld kein Hinderungsgrund sein 
soll. Anmeldung bis Donnerstag, 7. März 
an Marianne Bangerter (062 543 03 21 
oder 076 479 38 29; maribaka@gmx.ch). 

:: Eriswil

Wir bauen gemeinsam eine 
riesige LEGO Stadt
Gemeinsam bauen wir eine 14 m grosse 
LEGO Stadt mit vielen Häusern, einem Fuss-
ballstadion, Schiffshafen, Bauernhof, 
Schloss, vierzehnstöckigen Wolkenkratzer, 
Kirche und und…

Nebst dem Bauen an der LEGO Stadt lau-
schen wir spannenden Geschichten aus der 
Bibel. Beim selber Bibellesen machen wir 
viele interessante Entdeckungen. Wir sin-
gen fätzige Lieder und selbstverständlich 
gehört jeweils ein Zvieri zu diesem ab-
wechslungsreichen Programm. 

Komm bau mit – es wird cool!

Programm Aufbau:
Dienstag 9. April bis Freitag 12. April je-
weils 14.00 bis 17.00 Uhr

Alle «Baumeister» von 8 bis 12 Jahren 
sind zu diesem bunten Nachmittagspro-
gramm herzlich willkommen. Anmeldung 
erforderlich.

Für die jüngeren Kinder von 4 bis 7 Jahren, 
wird am Dienstag- und Mittwochnachmit-
tag 9. und 10. April ein separates Pro-
gramm angeboten, bei dem sie auch mit 
LEGO-Steinen bauen können. Anmeldung 
erforderlich.

Programm Gottesdienst mit 
anschl. Stadtbesichtigung:
Sonntag 14. April 2019 / 9.30 Uhr in der 
Kirche. Anschliessend kleines Apéro und 
Besichtigung der Legostadt in der Mehr-

zweckhalle. Dazu sind alle Eltern, Geschwis-
ter und Freunde ganz herzlich eingeladen.

Treffpunkt:
Am Dienstag 9. April 2019 um 14.00 Uhr 
im Mehrzweckraum

Kosten:
CHF 20.– pro Kind/Woche
Geschwisterrabatt: 2. Kinder CHF 15.–
3. Kinder CHF 10.–. Kosten jüngere Kinder: 
CHF 5.– pro Kind/Nachmittag

Kontakt
Marianne Heiniger, Hitzenberg 25, 4952 
Eriswil Tel. 062 966 03 53 
heinigermarianne@kirche-eriswil.ch

Veranstalter:
Kirchgemeinde Eriswil in Zusammenarbeit 
mit dem Bibellesebund Winterthur

Anmeldetermin: 10. März 2019
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Anmel-
dungen werden in der Reihenfolge des  
Eingangs berücksichtigt. Es erfolgt keine  
Anmeldebestätigung. Kinder aus der Regi-
okirche sind ebenfalls herzlich willkommen!

Kino in der Kirche «Honig 
im Kopf»
Wir laden sie herzlich ein zum Kino in der 
Kirche! Am Freitag, 22. März heisst es 
ab 20.00 Uhr Film ab.

«Honig im Kopf» erzählt die Geschichte der 
ganz besonderen Liebe zwischen der elf-
jährigen Tilda und ihrem Grossvater Aman-
dus. Das humorvolle geschätzte  
Familienoberhaupt wird zunehmend ver-

gesslich und kommt mit dem alltäglichen 
Leben im Hause seines Sohnes Niko nicht 
mehr alleine klar. Obwohl es Niko das Herz 
bricht, muss er bald einsehen, dass für 
Amandus der Weg in ein Heim unausweich-
lich ist. Doch Tilda will sich auf  
keinen Fall damit abfinden. Kurzerhand  
entführt sie ihren Grossvater auf eine  
chaotische und spannende Reise, um ihm 
seinen grössten Wunsch zu erfüllen: Noch 
einmal Venedig sehen! 

Ein Angebot für Erwachsene (und Jugend-
liche ab 9. Schuljahr) mit kurzer Einführung 
in den Film, Filmvorführung und abschlie-
ssendem kleinen Apéro. 

Eintritt ist frei, Kollekte zur Deckung der 
Unkosten (= Vorführbewilligungen)!
Pfr. Yves Schilling, 062 966 18 81

:: Huttwil
Ökumenische Fastenwoche 2019 
in Huttwil vom 29. März bis 
5. April 2019
Fasten im christlichen Sinn ist mehr als 
nichts essen. Es ist eine Übung, die den 
ganzen Menschen ergreift. Mit Leib und 
Seele stellen wir uns darauf ein, die Nah-
rung für eine überschaubare Zeit nicht von 
aussen, sondern von innen zu beziehen. 

Zum zweiten Mal findet eine begleitete 
Fastenwoche in Huttwil statt. Dieses Jahr 
zusammen mit der römisch-katholischen 
Kirchgemeinde Huttwil. 

Wir laden alle Interessierten zum unver-
bindlichen Informationsabend ein, und 

zwar am Mittwoch, 6. März 2019, 
20.15, im Pfarrsaal der Kath. Kir-
che Huttwil, Südstrasse 5. Auskunft 
erteilt gerne: 
Christine Mumenthaler, Fiechtenstrasse 15, 
4950 Huttwil, Tel. 062 962 26 72
veranstaltungen@refkirche-huttwil.ch. 
Mehr Infos auf: www.refkirche-huttwil.ch.

Werden Sie Kirchgemeinderätin / 
Kirchgemeinderat
Kirche bewegen. Dass die Rahmenbedin-
gungen stimmen, dafür ist der Kirchge-
meinderat zuständig. Wir suchen konkret 
für das Ressort Kommunikation auf den 
Sommer 2019 eine Person, welche einen 
Bezug zur Reformierten Landeskirche hat 
und gerne schreibt. Die Aufgaben umfas-
sen unter anderem die Berichterstattung 
aus dem vielfältigen Angebot, welches die 
Reformierte Kirchgemeinde anbietet.

Zu einem späteren Zeitpunkt suchen wir 
ebenfalls für das Ressort Oeme/Allianz 
und für das Präsidium zwei tolle Men-
schen, die sich in der Kirche engagieren 
wollen.

Der Kirchgemeinderat trifft sich ca. zehn 
mal zu einer Sitzung und organisiert dann 
die Kirchengeschäfte. Gerne gibt Patrick 
Schiess (Präsidium) Auskunft über die 
spannende Arbeit:
praesidium@refkirche-huttwil.ch

Regenwetter
Im Durchschnitt regnet es im 
März an 12 Tagen. Vielleicht gera-
de auch heute und Sie haben des-
wegen Zeit, nun diesen Artikel zu 
lesen. 
Wenn wir bei Regenwetter das Haus  
verlassen, nehmen wir – zugegeben mehr-
heitlich wir Frauen - einen Regenschirm 
mit. Ich besitze mehrere Schirme: einen  
roten Knirps für alle Fälle. Dieser liegt im 
Auto einsatzbereit. Einen auffälligen Pink-
farbigen für den Ausgang und einen  
Dezenten für den Friedhof. 

Der Regenschirm wurde in England erfun-
den und bevor dieser die Menschen vor 
dem Nass schützte, galt das mobile Dach 
als Schattenspender. Das englische Wort 
«umbrella» wird aus dem lateinischen  
«umbra», also Schatten abgeleitet. 

Und unser Wort Schirm ist das alte deut-
sche Wort für Schutz. Der Schirm ist also 
ein Schutz und damit ein Beschützer. 

Auch in der Bibel ist von einem Schirm die 
Rede, von Gottes Schirm: Wer unter dem 
Schirm des Höchsten sitzt und unter dem 
Schatten des Allmächtigen bleibt, der 
spricht zu dem Herrn: Meine Zuversicht und 
meine Burg, mein Gott, auf den ich hoffe. 

Denn er errettet dich vom Strick des Jägers 
und von der verderblichen Pest. Er wird 
dich mit seinen Fittichen decken, und Zu-
flucht wirst du haben unter seinen Flügeln. 
Seine Wahrheit ist Schirm und Schild. 
(Psalm 91, 1 – 4, Lutherbibel 2017) 

Stotzige Ausführungen werden hier ge-
macht. Gott wird mich vor Krankheiten  
abschirmen, er wird dafür sorgen, dass 
Menschen mir nicht schaden und wie eine 
starke Burg wird er mich bewachen. Ent-
spricht dies auch unseren Erfahrungen? 

Hat es in Gottes Schirm Löcher? 
Haben Sie auch schon einmal einen Schirm 
aus dem Ständer genommen und dann  
bemerkt, dass dieser kaputt ist? Ärgerlich, 
denn ein Schirm, der mich nicht vor dem 
Regen oder der Sonne schützt, verfehlt sei-
nen Sinn. 

Und manchmal frage ich mich, ob Gottes 
Schirm auch kaputt ist. Ich denke an eine 
Begegnung mit einer Frau. Ich nenne sie 
Marietta. Bis vor einem halben Jahr war 
Marietta aufgestellt, voller Tatendrang, 
überall hilfsbereit. Nie sagte sie Nein, wenn 
sie für einen Dienst angefragt wurde. Ihre 
lebensfrohe Energie war ansteckend. Doch 
dann kam eine unklare Krankheit. Ihre 
Beine versagten. Sie kann noch mühsam an 

Stöcken gehen. «Ich muss alles, was ich so 
gerne gemacht habe, aufgeben», 
schluchzte sie mit Tränen in den Augen.

Aber das ist noch nicht alles, was sie  
belastet. Der verhaltensauffällige Enkel von 
Marietta hat seit ein paar Wochen eine  
Diagnose, die das Leben der ganzen Fami-
lie verändern wird. Die Sorgen der Gross-
mutter sind gross. Und vor ein paar Tagen 
wurde Mariettas Kater überfahren. Noch-
mals ein grosser Schmerz. «Weisst du», 
meinte sie, «ich bin froh, dass ich schon vor 
ein paar Jahren aus der Kirche ausgetreten 
bin, sonst müsste ich es jetzt tun. Gott hat 
mich vergessen».

Ja, manchmal scheint die Schutzmauer eine 
sehr dünne Kartonwand zu sein. Und die 
Frage taucht auf: Warum schützt Gott mich 
nicht? Er hat es doch versprochen!

Immer bei dir
Ich bin ehrlich: Auf diese Fragen habe ich 
keine Antwort und ich vermute, dass ich 
darauf nie eine abschliessende Antwort fin-
den werde. Fragen Sie mich nun: Ist Gottes 
Schutz folglich sinnlos? Sollen wir seinen 
Schirm wie einen alten kaputten Regen-
schirm wegschmeissen? Und ich frage Sie: 
Haben sie schon erfahren, dass Gott Sie  
irgendwann oder irgendwo beschützt hat? 

Vielleicht ist es Ihnen erst im Nachhinein 
klar geworden, dass Sie beschützt worden 
sind: Im Strassenverkehr etwa. Oder viel-
leicht sind Sie vor falschen Entscheidungen 
bewahrt worden. 

Nicht immer schützt und bewahrt uns Gott 
so, wie wir es uns wünschen. Aber wird 
dürfen darauf vertrauen, dass Gott sein 
Versprechen hält. Die Worte von Psalm 91 
versprechen nicht ein Leben ohne Schmer-
zen und ohne Sorgen. Aber Gott verspricht: 
Wie schwer auch deine Krankheit ist, wie 
belastet auch deine Seele ist: Ich bin bei 
dir. Immer 

Der aufgespannte Schirm Gottes 
Wann brauchen wir Gottes Schirm?  
Denken wir nochmals an den gewöhnlichen 
Regenschirm. Diesen spannen wir bei einem 
Un-Wetter auf: bei Regen, Schnee, Hagel, 
Hitze. Auch in unserem Leben gibt es Un-
wetter. Garstige Wetterlagen, die uns den 
Boden unter den Füssen wegreissen. Wie 
gut ist es, dass wir vertrauen dürfen,  dass 
Gott keine und keinen im Regen stehen 
lässt. Sein Schirm ist über uns aufgespannt.

Irène Scheidegger Bichsel, 
Pfarrerin Huttwil

E d i t o r i a l
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:: Regionales



A g e n d a  M ä r z  2 0 1 9 
:: Dürrenroth

So	 03.03.	09.30	 Gottesdienst mit Prädikantin Esther Kaderli und Organist  
				   Thomas Liechti	 Kirche

Di.	 05.03.	 13.30	 Lismen 		  Kreuzstock

Mi.	06.03.	 10.00	 Offene Bibel	 Kreuzstock

So.	10.03.	09.30	 Gottesdienst mit Pfr. Elias Henny, Organistin Eliane Reist  
				   und dem Jodlerchörli Wyssachen, parallel zum Gottesdienst  
				   Chinderträff in der Turnhalle	 Kirche

So.	17.03.	 09.30	 Gottesdienst mit Pfr. Elias Henny und Organistin Suzanne Bieri,  
				   parallel zum Gottesdienst Chinderträff in der Turnhalle 	 Kirche

So.	17.03.	 19.00	 Jugendgottesdienst «Wäutwyt» 	 KGH Wyssachen

Di.	 19.03.	 13.30	 Lismen 		  Kreuzstock

Mi.	20.03.	 10.00	 Offene Bibel 	 Kreuzstock

Mi.	20.03.	 13.30	 Seniorennachmittag mit dem Schweizerischen Roten  
				   Kreuz Sektion Emmental 	 Chipfhalle

So.	24.03.	09.30	 Gottesdienst mit Pfr. Elias Henny und Organistin 				  
				   Annerös Hulliger, parallel zum Gottesdienst Chinderträff  
				   im Kreuzstock 	 Kirche

Mi.	27.03.	 09.30	 Znünitreff für alle 	 Kreuzstock

So.	31.03. 	09.30	 Gottesdienst mit Pfrn. Brigitte Siegenthaler (Kanzelrochade)  
				   und Organistin Suzanne Bieri, parallel zum Gottesdienst 	 Kirche 
				   Chinderträff im 	 Kreuzstock 	

:: Eriswil
So	 03.03.	09.30	 Weltgebetstaggottesdienst, anschliessend Apéro 	 Kirche Eriswil

Do	 07.03.	 10.15	 Altersheimandacht mit Pfr. Joel Baumann 	 Altersheim Eriswil

So	 10.03.	09.30	 Gottesdienst mit Pfrn. Erika Reber	 Kirche Eriswil

So	 17.03.	 09.30	 Gottesdienst mit Pfr. Yves Schilling und Katechetin  
					    Claudia Reich, KUW 3. Klasse, mit Abendmahl 	 Kirche Eriswil 

So	 17.03.	 19.00	 Jugendgottesdienst mit Team 	 KGH-Wyssachen 

Do	 21.03.	 10.15		 Altersheimandacht mit Pfr. Yves Schilling 	 Altersheim Eriswill

Fr	 22.03.	 20.00	 Kino in der Kirche	 Kirche Eriswil 

So	 24.03.			   Kein Gottesdienst in Eriswil, die umliegenden Gemeinden  
					    freuen sich auf Ihren Besuch

So	 31.03.	09.30	 Gottesdienst Kanzelrochade Eriswil in Huttwil  
				   Wyssachen in Eriswil	 Kirche Eriswil

:: Huttwil
Fr	 01.03.	 19.30	 Weltgebetstag aus Slowenien	 Kath. Kirche

So	 03.03.	09.30	 Gottesdienst zur ökumenischen Kampagne mit Pfr. Peter Käser  
				   und Samuel Jersak, Musik. Anschliessend «Chile-Kafi» 	 Ref. Kirche

Di	 05.03.	 10.30	 Öffentlicher «Dahlia»-Gottesdienst mit Pfr. Ueli Gurtner	 Spitalstrasse 51

Di	 05.03.	 11.30	 Mittagstisch des Gemeinnützigen Frauenvereins Huttwil und der  
				   Kirchgemeinde	 KGH, Saal

Mi	 06.03.	 20.15	 Informationsabend zur ökumenischen Fastenwoche	 Kath. Kirche, 
				   (Details unter Kirche in Bewegung Huttwil)	 Pfarrsaal

So	 10.03.	19.00	 Taizé-Feier mit Pfr. Peter Käser und Team	 Ref. Kirche

So	 17.03.	 19.00	 Jugend-Gottesdienst	 KGH Wyssachen

Di	 19.03.	 10.30	 Öffentlicher «Dahlia»-Gottesdienst mit Pfr. Peter Käser	 Spitalstrasse 51

Di	 19.03.	 14.00	 Seniorennachmittag mit Pfr. Peter Käser und Team, Thema: 
				   «See- und Seelenlandschaften» mit Fritz von Gunten	 KGH, Saal

So	 24.03.	09.30	 Gottesdienst für Gross u Chly mit Pfarrerin Irène Scheidegger,  
				   den KUW-Schülern 3. Klassen und Matjaz Placet, Musik.  
				   Anschliessend «Chile-Kafi»	 Ref. Kirche

So	 31.03.	09.30	 (Kanzelrochade) Gottesdienst mit Pfr. Yves Schilling, Eriswil.  
				   Musik: Ref. Kirchenchor Huttwil und Samuel Jersak	 Kirche Eriswil

:: Walterswil
Fr	 01. 03.	 20.00	 Weltgebetstag, Thema: «Kommt, alles ist bereit!» Liturgie von Frauen  
				   aus Slowenien; Leitung: Weltgebetstagsgruppe aus Ursenbach  
				   und Walterswil 	 Kirche

So	 03.03.	09.30	 Gottesdienst, Pfarrer Hans Zahnd und Julie Aebi an der Orgel	 Kirche 

So	 10.03.	09.30	 Gottesdienst, Pfarrerin Brigitte Siegenthaler und Annette  
				   Schwerin an der Orgel	 Kirche

So	 17.03.	 09.30	 Gottesdienst, Pfarrerin Pamela Wyss und Markus Blaser  
				   an der Orgel	 Kirche

So	 24.03.	09.30	 Gottesdienst, Pfarrerin Brigitte Siegenthaler mit Schülerinnen  
				   der 3. Klasse und Annette Schwerin an der Orgel.  
				   Anschliessend Kirchenkaffee	 Kirche 

So 31.03.	 09.30	 Gottesdienst, Pfr. John Weber (Kanzeltausch mit Huttwil) 
				   Mitwirkung Jodlerklub Schwarzenbach und Irene Käser 
				   an der Orgel. Anschliessend Apéro	 Kirche
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: :  S c h n a p p s c h u s s
Mir wurde ein zweites Leben geschenkt  
Vor etwas mehr als einem Jahr fällt Fritz Iseli (58) bei der Arbeit auf einer Baustelle fast 6m in die 
Tiefe. Mit der Diagnose «inkomplette Querschnittlähmung» kämpft er sich in den Alltag zurück. Er 
lebt mit seiner Frau und den zwei Kindern auf einem Bauernhof in Wyssachen. 

Vom Unfall selber weiss ich nichts mehr. Die ersten zwei Wochen danach lag ich in der Insel und wurde 
operiert, das heisst, es wurden mir 5 Wirbel versteift. Mein Rückenmark ist beim Sturz auch verletzt wor-
den. Inkomplette Paraplegie nennt sich das und kann fast alles bedeuten. Zum Teil kommen Gefühl und 
Bewegung der Beine wieder, bei manchen Personen geht gar nichts mehr. 

Nach fünf Tagen in Nottwil konnte ich einen Zeh ganz leicht bewegen, nach drei Wochen den Fuss. All 
diese kleinen Verbesserungen gaben mir und meiner Familie immer Hoffnung und Kraft. Eigentlich hadere 
ich nicht mit dem Schicksal, denn in Nottwil sah ich Menschen, die viel schlimmer dran sind. Wir haben 
uns immer an dem orientiert, was bei mir noch möglich ist, wie zum Beispiel normal sprechen und denken 
oder die Hände und Arme gebrauchen. 

Während diesem schwierigen letzten Jahr wurden wir alle sehr getragen! Es verging fast kein Tag in Nott-
wil, an dem ich nicht Besuch erhielt. Unsere Verwandten, die Nachbarn, meine Arbeits- und Vereinskolle-
gen und Menschen aus dem Dorf boten und bieten noch immer ihre Hilfe an. Dieses Mittragen und Mit-
fühlen gibt immer wieder Energie und Hoffnung. Hoffnung, dass noch weitere Verbesserungen möglich 
sind. Ich kann heute zwar gehen, aber das Gefühl in den Beinen fehlt zum Teil noch. Und trotz diesen Be-
hinderungen: Mir wurde ein zweites Leben geschenkt!

:: Wyssachen
So	 03.03.	09.30	 Gottesdienst mit Pfr. Joel Baumann	 Kirche

Di	 05.03.	 13.30	 Besucherdienstzusammenkunft	 SZ

Sa	 09.03.	 09.00	 bis 11.00 Frauenmorgen mit Marianne Bangerter  
				   (Infos siehe unten und im Anzeiger)	 KGH

So	 10.03.	09.30	 Gottesdienst mit Pfr. Joel Baumann und der  
				   Musikgesellschaft Wyssachen	 Kirche

Di	 12.03.	 14.00	 Alleinstehendenkreis mit Abendmahl	 Saal

Di	 12.03.	 20.00	 Gesprächskreis	 SZ

Fr	 15.03.	 19.30	 Mitarbeiterabend (siehe unten)	 Saal

So	 17.03.	 09.30	 Gottesdienst mit Esther Kaderli	 Kirche

So	 17.03.	 19.00	 Regionaler Jugend-Gottesdienst mit Jugendarbeiterin  
				   Rebecca Hadorn und Team	 KGH

Di	 19.03.	 11.30	 Mittagstisch	 Saal

Di	 19.03.	 13.30	 Seniorennachmittag (nähere Infos siehe unten)	 Saal

So	 24.03.	09.30	 Gottesdienst für Gross u Chlii mit Pfr. Joel Baumann und  
				   Schülerinnen und Schülern KUW 4. Klasse, anschliessend  
				   Apéro. Dazu Kinderhüte	 Kirche

Mi	 27.03.	 10.00	 Besinnung am Werktag mit Pfr. Joel Bauman	 ALWO

So	 31.03.	09.30	 Gottesdienst mit Pfr. Elias Henny, Dürrenroth  
				   (Regio-Kanzelrochade)	 Kirche

KGH = Kirchgemeindehaus, AH       24= Altersheim, MZR = Mehrzweckraum, MZH = Mehrzweckhalle, 
SZ = Sitzungszimmer, UZ = Unterrichtszimmer, WH = Waldhütte, ALWO = Alterswohnungen  



Mitteilungen aus Pfarramt 
und Kirchgemeinde 

Gratulationen im März
30.	März Klara Howald-Fischer,
	 Altersheim Sumiswald, 95 Jahre

Hilfskasse
Die Kirchgemeinde verfügt über eine Hilfs-
kasse. Melden Sie sich bei finanziellen  
Notlagen beim Pfarramt.

Offene Bibel 
Wir lesen gemeinsam das Lukasevange-
lium. Alle Interessierten sind willkommen; 
Ein- und Ausstieg jederzeit möglich. Bitte 
eigene Bibel mitbringen. Für Details siehe 
Handzettel in der Kirche.

Besuche
Wenn Sie einen Besuch des Pfarrers wün-

schen oder das Abendmahl zu Hause emp-
fangen möchte, melden Sie sich ungeniert 
beim Pfarramt. Bitte teilen Sie uns auch mit, 
falls einer ihrer Angehörigen einen Besuch 
wünscht. Wir werden von den meisten  
Spitälern und Heimen nicht direkt informiert.

Chinderträff
Findet i.d.R. während der Schulzeit parallel 
zum Sonntagmorgengottesdienst im Kreuz-
stock oder der Chipfhalle statt. Alle Kinder 
ab 4 Jahren sind herzlich willkommen.

Unterricht im Kreuzstock 
im März
KUW 4. Klasse 
22. März 15.30 bis 17.00 Uhr

KUW 6. Klasse
15. März 16.30 bis 18.00 Uhr

Es wurden getauft 
27.	 Jan.	 Emma Christen, 
		  Tochter der Michaela und des 		
		  Thomas Christen-Kunz, Huebe	
27.	 Jan.	 Alia Flükiger, 
		  Tochter der Eveline und 
		  des Simon Flükiger-Schär

Kinderwoche: Zu Besuch 
beim König
Vom 8. bis 12. April findet nachmittags die 
Kinderwoche in Dürrenroth statt. Einladun-
gen folgen.

: :  D ü r r e n r o t h

Pfarramt: Pfr. Elias Henny	 Tel. 062 964 11 61
Kirchgemeindepräsidentin: Elisabeth Ryser 	 Tel. 062 964 00 80 
Sekretärin: Christine Rentsch 	 Tel. 062 964 15 78
Reservationen: Christine Rentsch 	 Tel. 062 964 15 78

KUW-Mitarbeiter: Felix Schranz	 Tel. 034 496 50 80 
Sigristin: Ursula Ruch 	 Tel. 062 964 11 59
Predigtauto: Pfr. Elias Henny	 Tel. 062 964 11 61
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote	 www.refroth.ch

: :  E r i s w i l 

Pfarramt: Yves Schilling	 Tel. 062 966 18 81	
Kirchgemeindepräsidentin: Heidi Schmied	 Tel. 062 966 12 87
Sekretariat: Fabienne Zehnder-Andreani	 Tel. 079 691 33 81
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote	 www.kirche-eriswil.ch

Kollekten im Januar
01.	Abendgottesdienst
	 z.G. Losungen 2019 	 Fr.	273.00
06.	Morgengottesdienst 
	 z.G. Berner Eheberatung	 Fr.	  34.00 
09.	Trauerfeier Liseli 
	 Hasler-Kaderli z.G. TOKJO 
	 Langenthal, Spende für 
	 Projekte		 Fr.	 681.10	
13.	Morgengottesdienst
	 z.G. Leprahilfe FAIRMED, 
	 Bern 			  Fr.	100.00
27.	Morgengottesdienst
	 Sorgentelefon für 
	 Bäuerinnen, Bauern und 
	 ihre Angehörigen, 
	 Müntschemier	 Fr.	 170.60

Herzlichen Dank für alle Gaben.

Gratulationen im März
Wir gratulieren allen Gemeindegliedern 
herzlich, die im März Geburtstag feiern 
können und wünschen Gottes Segen. 
Herzlichen Glückwunsch!

Abschied
Am 9. Januar 2019 haben wir Abschied  
genommen vom irdischen Leben von Liseli 
Hasler-Kaderli. Am 26. Dezember 1925 ist 
sie geboren und einen Tag nach ihrem 93. 
Geburtstag, am 27. Dezember 2018, ist sie 
gestorben. Gewohnt hat Liseli Hasler- 
Kaderli im Hesshaus mit Aufenthalt im Al-
tersheim in Sumiswald. 	

Lismerchränzli
6. und 20. März 2019, 13.30 bis 16 Uhr, 
Pfarrhausstöckli Walterswil

KUW 3. Klasse im Pfarrstöckli
Freitag 15. März 2019, 14.00 – 16.30 Uhr
Freitag 22. März 2019, 14.00 – 16.30 Uhr
Samstag 23. März 2019, 9.00 – 11.00 Uhr
Sonntag 24. März 2019, 9.00 – 11.00 Uhr 
in der Kirche

KUW 5. Klasse im Pfarrstöckli
Donnerstag 14. März 2019, 
14.00 – 16.30 Uhr

KUW 9. Klasse im Pfarrstöckli
Freitag 29. März 2019, 20.00 – 21.30 Uhr

Nachmittags-Treff für Verwitwete 
und Alleinstehende «Zämehaft – 
statt alleini»
Donnerstag, 21. März 2019 um 14.00 Uhr 
im Singsaal der MZH Walterswil. Es gibt  
einen Abholdienst. Bitte melden bei Mari-
anne Krähenbühl. Organisation und wei-
tere Auskünfte bei:
Marianne Krähenbühl, 079 751 79 54 
Brigitt Scheidegger, 062 964 12 92
Pfarramt, Walterswil, 062 964 12 09 

Mitteilungen  
Den Monat Februar haben wir begonnen 
mit dem Kirchensonntag zusammen mit der 
Kirchgemeinde Ursenbach zum Thema 
«Reichtum verpflichtet – Armut auch». 
Dem Team ist ein interessanter Beitrag  
gelungen; viele Anregungen haben sie uns 
mitgegeben. Der Kirchenchor hat uns mit 
seinen Liedern erfreut und Annette Schwe-

rin bespielte die Orgel, doch nicht allein 
dies, sie hat uns auf ihrer Flöte mit zarten 
Klängen beglückt. Gut haben diese beiden 
Instrumente in das Thema des Kirchen-
sonntags gepasst. Die «reiche» Orgel ist 
schier verpflichtet, uns als Königin der  
Instrumente eine grosse Klangfülle zu  
vermitteln und die «arme» Flöte kann das 
eben auch – sogar sehr! Herzlichen Dank 
allen Mitwirkenden! 

Am Aschermittwoch, 6. März beginnt die 
sechswöchige Vorbereitungszeit auf Os-
tern und Ende März werden die Uhren  
bereits wieder auf Sommerzeit umge-
stellt. So schnell geht die Zeit manchmal 
vorbei! In der Hoffnung, dass es eine  
gesegnete Zeit ist, verbleibe ich 

Pfarrerin Brigitte Siegenthaler 

: :  Wa l t e r s w i l

Kirchgemeindepräsident: Robert Käser, Füllenbach	 Tel. 062 964 12 23	 rob.kaeser@gmx.net
Pfarramt: Pfrn. Brigitte Siegenthaler 	 Tel. 062 964 12 09	 brigitte.siegenthaler@gmail.com
KUW 9. Klasse und Konfirmation, Pfrn. Susanna Meyer		
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote	 www.walterswil-be.ch 
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Kollekten im Januar
01.	Suchtfachklinik Selhofen  	 Fr.	 83.00
06.	Winterhilfe Schweiz 	 Fr.	 167.50
13.	Calendula Stiftung 
	 Herzogenbuchsee	 Fr.	148.50
18.	Kollekte aus Beerdigung 
	 zu Gunsten Spitex oberes 
	 Langetental 	 Fr.	 651.30
25.	Kollekte aus Beerdigung 
	 zu Gunsten Spitex oberes 
	 Langetental	 Fr.	544.65
27.	Beratungsstelle Ehe, 
	 Partnerschaft, Familie der 
	 ref. Kirchen Bern Jura 
	 Solothurn 	 Fr.	160.90

Herzlichen Dank für alle Gaben.

Gratulationen im März
Wir gratulieren allen Gemeindegliedern 
ganz herzlich, die im März ihren Geburtstag 
feiern können. Besonders grüssen wir die 
Jubilarinnen und Jubilare:

11.	 Frau Susanna Hiltbrunner-Höfler, 
	 Grimmenstein 1 4952 Eriswil, 75 Jahre
14.	Herr Werner Zaugg-Mathys, 
	 Weid 16 4952 Eriswil, 70 Jahre
21.	Frau Ruth Heiniger-Blasimann, 
	 Halden 16 4952 Eriswil, 75 Jahre
26.	Herr Peter Loosli-Reist, 
	 Blumenweg 6 4952 Eriswil, 70 Jahre

Es wurden zu Grabe getragen
18.	 Jan.	 Hans Liechti,
		  geb. am 16. Aug. 1941, wohn- 
		  haft gewesen Oberi Bäch, 		
		  Schwarzenbach. 
25.	 Jan.	 Kläri Zehnder, 
		  geb. am 30. Juni 1926, wohn-		
		  haft gewesen in der Alterssied-
		  lung zur Wiese in Huttwil	
08.	Feb.	 Ulrich Kämpfer, 
		  geb. am 26. Dez. 1949, wohn-
		  haft gewesen in Meiniswil bei 		
		  Aarwangen.

Es wurden getauft 
10.	Feb.	 Manuel Herzig, 
		  Sohn von Tanja und Michael 
		  Herzig
10.	Feb.	 Sandro Meer, 
		  Sohn von Karin Neuenschwander
		  und Roman Meer

CEVI Jungschi
Nächster Termin: Jungschi am 9. März 2019 
um 13.30 im Jugendhüsli
Für Fragen oder Kontakt: 
David Zehnder 079 628 49 56 
www.jungschi-eriswil.ch

Teenager-Club (7. – 9. Klasse) 
und Jugendgruppe Follow-UP
Für Fragen oder Kontakt: 
Rebecca Hadorn-Frey 076 360 95 85

Senioren
Dienstag 5. März 2019 13.30 Uhr Senioren-
treffen im MZR: Unterwegs mit der trans-
sibirischen Eisenbahn

KUW 3. Klasse
Freitag 15. März 2019, 13.30 Uhr
Jugendhüsli Eriswil 
Sonntag 17. März 2019, 9.30 Gemeinsamer 
Gottesdienst mit Pfr. Yves Schilling und Ka-
techetin Claudia Reich, KUW 3. Klasse, mit 
Abendmahl Kirche Eriswil 

KUW 6. Klasse
Montag 4. März 2019, 15.20 Uhr
Jugendhüsli Eriswil
Montag 11. März 2019, 15.20 Uhr
Jugendhüsli Eriswil

Montag 18. März 2019, 15.20 Uhr
Jugendhüsli Eriswil

KUW 8. Klasse
Freitag 15. März 2019 Exkursion

KUW 9. Klasse
Donnerstag wöchentlich 16.00 bis 17.45 
Uhr im Mehrzweckraum

Wechsel im Kassieramt
Durch seine berufliche Veränderung hat 
sich unser langjähriger Kassier Charles Stei-
ner entschieden, sein Amt als Kassier in der 
Kirchgemeinde Eriswil abzugeben. Der 
Kirchgemeinderat freut sich in Brigitte Bal-
tensperger eine kompetente Nachfolgerin 
gefunden zu haben und heisst sie herzlich 
willkommen. Charles Steiner wünschen wir 
privat und beruflich alles Gute und bedan-
ken uns für seine zuverlässige und umsich-
tige Arbeit in unserer Kirchgemeinde.

«Und meine Seele spannte weit 
ihre Flügel aus, flog durch die 
stillen Lande, als flöge sie nach 
Haus.»

G e m e i n d e l e b e n

«Denn ich bin der HERR, dein 
Gott, der deine rechte Hand 
fasst und zu dir spricht: Fürchte 
dich nicht, ich helfe dir!»  

		  Jes 41,13

Jesus Christus sprach: «Seht, 
wir gehen hinauf nach Jerusa-
lem, und es wird alles vollendet 
werden, was geschrieben ist 
durch die Propheten von dem 
Menschensohn.»

		  Lukas 18,31



Gottesdienst-Kollekten 
im Januar
06.	Christoffel Blindenmission  	Fr.	 326.75
13.	Communität Don Camillo 	 Fr.	 54.00
27.	Arche Fond Inselspital	 Fr.	 189.95

Ein herzliches «Danke» an alle Spenderin-
nen und Spender.

Amtswochen bei Beerdigungen 
(KW = Kalenderwoche)
KW 09 + 10	 Pfr. John Weber
KW 11 + 12	 Pfrn. Irène Scheidegger
KW 13	 Pfr. John Weber

Taufmöglichkeiten 
03. März	 Pfr. Peter Käser 
24. März	 Pfrn. Irène Scheidegger
	 (Gottesdienst für Gross
		  u Chly)
07. April	 Pfrn. Irène Scheidegger
	 (Gottesdienst für Gross
			  u Chly)	
21. April	 Pfr. Peter Käser (Ostern)
28. April	 Pfr. Peter Käser
12. Mai	 Pfr. Peter Käser (Muttertag)
30. Mai	 Pfr. Peter Käser (Auffahrt)
02. Juni	 Pfrn. Irène Scheidegger
23. Juni	 Pfr. Peter Käser
30. Juni	 Pfr. Peter Käser		
		  (Thomasbödeli)
21. Juli	 Pfrn. Irène Scheidegger
04. Aug.	 Pfrn. Irène Scheidegger
		  (Weidenpavillon)
18. Aug.	 Pfr. Peter Käser
15. Sept.		 Pfr. Peter Käser (Bettag)

Es wurden zu Grabe getragen
03. Jan.	 Dora Lehmann-Mathys, 
		  geb. 1931, Langenthalstrasse 21
10. Jan.	 Roland Markus Fiechter, 
		  geb. 1963, Beatenberg 
11. Jan.	 Rudolf Schär-Hodel,
			  geb. 1925, Seniorenpark Sonn-		
		  egg (vorher Gartenstrasse)
16. Jan.	 Werner Scheidegger-Stuker, 
		  geb. 1939, Hubweg 10a
29. Jan.	 Verena Niederhauser-Heiniger,
		  geb. 1930, Roggenweg 8
		  (vorher Tscharandistrasse) 

Anlässe zur ökumenischen 
Kampagne Gemeinsam TEILEN
Vom 6. März bis 21. April 2019  
verkaufen die Huttwiler Bäckereien be-
sondere Brote: Für jedes verkaufte Brot  
fliessen 50 Rappen in Projekte von «Brot 
für alle» und «Fastenopfer».

Freitag, 1. März, 19.30 Uhr findet in 
der Katholischen Kirche der Weltge-
betstag aus Slowenien statt zum Thema: 
«Kommt, alles ist bereit!» 

Sonntag 3. März, 9.30 Uhr:
Gottesdienst in der Reformierten Kirche 
zur «Ökumenischen Kampagne 2019» 
mit Pfr. Peter Käser

Gemeinsam FASTEN
Vom 29. März bis 5. April 2019  
findet eine begleitete «ökumenische Fas-
tenwoche» statt. Weitere Infos in «Kirche 
in Bewegung» und auf 
www.refkirche-huttwil.ch

Gott unterm Teppich 
(aus: «Als ob das Eine das Ganze wäre», 
Jaqueline Keune) Als die alte Frau ein klei-
nes Mädchen war, hat die Mutter sie an 
einem Sommernachmittag zum Hug ge-

schickt, einfach so, der Himmel war blau 
und ihr stand der Sinn nach Makrönli. Der 
alte Hug-Bäcker habe die besten der gan-
zen Stadt gemacht. Die seien so gut  
gewesen, dass es rentiert habe, von der 
Dornacherstrasse ins Weyquartier zu  
laufen. Die Mutter gab dem Kind einen 
Franken und schickte es für das ganze 
Geld Makrönli kaufen. Ihre Freude sei so 
gross gewesen, erinnert sich die alte 
Frau, dass sie den ganzen Weg gehüpft 
sei und dabei den Fränkler immer wieder 
in die Luft geworfen habe. Hopp, habe 
sie ihn wieder hoch geworfen und wieder 
aufgefangen. Und hopp! Eine ganze Wei-
le sei das so gegangen, bis – ja, bis sie 
ihn das eine Mal nicht erwischt, sondern 
habe zusehen müssen, wie er sich auf 
dem Trottoir ein paar Mal um die eigene 
Achse gedreht, langsam auf einen 
Schacht zugerollt und verschwunden sei. 
Weg. Der Schreck erfasst die alte Frau 
aufs Neue, und mich mit ihr zusammen. 
Weg, das ganze Geld. Nur das Eine habe 
sie in diesem Moment gewusst: Der Fran-
ken muss wieder her. Koste es, was es 
wolle. Auf gar keinen Fall dürfe sie ohne 
das Geld oder die Makrönli zu ihrer Mut-
ter zurück. Nichts anderes habe sie  
gedacht, als sie einfach weiterging, über 
die Seebrücke und immer weiter Richtung 
Bäckerei. Den Blick auf den Boden gehef-
tet, ob er nicht doch noch irgendwo lag, 
ihr Franken. Und dann habe sie wie  
verrückt zu beten begonnen. Ununterbro-
chen habe sie den Himmel angefleht, ihr 

den Fränkler wieder zu geben. Der ganze 
Weg, eine Beterei. 

Immer näher sei der Hug gekommen, und 
sie schliesslich vor der Bäckerei gestanden 
und - eingetreten. Zum Glück seien viele 
Menschen im Laden gewesen, so dass sie 
nicht gleich an die Reihe kam. Als sich die 
Bäckersfrau dann aber über den Laden-
tisch hinunter gebeugt und sie gefragt 
habe, was sie wolle, da habe sie gesagt: 
Ui, jetzt ist mir grad mein Franken hinun-
tergefallen! Wie auf Kommando hätten 
sich da die Leute und die Bäckersfrau und 
sie selber gebückt und den ganzen Boden 
abgesucht. Nichts. Da sei sie in ihrer  
Bedrängnis auch noch hinter den Laden-
tisch gekrochen. Dort sei ein kleiner 
schmutziger Teppich gelegen, den habe 
sie an einer Ecke hochgehoben und – da 
lag er, ihr Fränkler! Schnell habe sie das 
Geldstück an sich genommen, sich wieder 
vorne hingestellt und die Makrönli bestell 

Die alte Frau ist – 75 Jahre danach - im-
mer noch ganz erleichtert, und ich mit ihr 
zusammen. 

Möchte jemand bezweifeln, dass es ihr 
Franken war, der da unterm Teppich lag? 
Ich nicht.
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G e m e i n d e l e b e n

Sonntagskollekten im Januar
01.	Fenster zum Sonntag	 Fr. 296.00
06.	Sonnegg, Huttwil	 Fr. 147.00
13.	Schweiz.  
	 Missionsgemeinschaft, 
	 z.G. Familie Stankowski	 Fr. 1‘525.35  
27.	 Lepramission	 Fr. 228.00

Ein herzliches «Danke» an alle Spenderin-
nen und Spender!

Gratulationen März
Wir gratulieren allen ganz herzlich, die im 
März ihren Geburtstag feiern dürfen,  
besonders allen Jubilarinnen und Jubilaren 
und wünschen viel Freude, Kraft und Hoff-
nung für jeden Tag im neuen Lebensjahr.
02.	Nyffenegger Rosa,
	 Dahlia Huttwil (vorher: Korante 129A),
	 95 Jahre 
05.	Pfister-Nussbaum Johanna, 
	 Schweinbrunnen 54G, 81 Jahre
06.	Kull-Bucher Margareta, 
	 Sager 163 A, 76 Jahre  
10.	Leuenberger-Mai Hedi, 
	 Kaspershaus 175A, 82 Jahre  
21.	Liechti-Leuenberger Hanna, 
	 Altersheim Leimatt (vorher: 
	 Bachmätteli 167A), 84 Jahre 
27.	 Ledermann-Hofer Katharina, 
	 Dürrenbühl 62A, 78 Jahre

29.	Zaugg-Walser Armin, 
	 Stäublere 112A, 80 Jahre 

Es wurde zu Grabe getragen
13. Jan.	 Anna Blaser Fuchser, 
		  geb. am 14. März 1922, 
		  wohnhaft gewesen Mannshus-		
		  weid 17.

Sonntagsschule
Die Sonntagsschule findet jeden Sonntag 
während des Gottesdienstes statt (ausser 
an GuC-Sonntagen) und richtet sich an Kin-
der zwischen 4 – 12 Jahren. Kontaktperson: 
Marianne Hess, 062 966 03 41, 
mariannegger@gmx.ch

KUW 4. Klasse
Trifft sich am Mittwoch, 6., 13. und 20. März 
von 14.00 bis 16.30 Uhr im Unterrichtszim-
mer. Am 24. März gestalten die 4. Klässler 
den Gottesdienst für Gross und Chlii.

KUW 9. Klasse
Die Konfirmanden treffen sich jeweils am 
Donnerstag, 14., 21. und 28. März von 
16.00 bis 17.30 Uhr im Unterrichtszimmer 
zum Konfunterricht.

Jungschar und Schnäggli
Die Jungschar trifft sich am. 9. und 23. März 
um 13.30 Uhr (Hamster im Spycher, Schild-
kröttli und Schnäggli im Vereinshaus).

Alleinstehendennachmittag
Der Kreis für Alleinstehende trifft sich am 
Dienstag, 12. März um 14.00 Uhr im Saal 
des Kirchgemeindehauses.

Gesprächskreis
Der Gesprächskreis trifft sich am Dienstag, 
12. März um 20.00 Uhr im Sitzungszimmer. 

Besinnung am Werktag
Die Besinnung am Werktag findet am Mitt-
woch, 27. März um 10.00 Uhr in der ALWO 
mit Pfr. Joel Baumann statt.

Seniorennachmittag
Am 19. März, um 13.30 Uhr findet der  
Seniorennachmittag mit Pro Senectute 
statt. 

Treffen Besucherdienst
Am Dienstag, 5. März trifft sich der Besu-
cherdienst um 13.30 Uhr im Sitzungszimmer.

Mittagstisch
Der Landfrauenverein und die Kirchge-
meinde laden alle herzlich ein zu einem ge-
meinsamen Mittagstisch am Dienstag, 19. 
März um 11.30 Uhr im Kirchgemeindehaus.  
Die Landfrauen werden ein Essen für 10 
Franken zubereiten und servieren. Damit 
sie vorausplanen können, sind sie froh, 
wenn Sie sich bei Sandra Kohler, Tel.  
062 966 24 48 anmelden.

Mitarbeiterabend
Am Freitag, 15. März, um 19.30 Uhr wird 
unser «Mitarbeiterabend» im Kirchgemein-
dehaus stattfinden. Zum Zeichen der Aner-
kennung und des Dankes serviert der Kirch-
gemeinderat allen Helferinnen und Helfern 
ein feines Z’Nacht. 

«Selig sind, die Frieden stiften; 
denn sie werden Gottes Kinder 
heissen.» 

      	 Matthäus 5,9

«Glücklich sind, die nicht sehen 
und doch glauben» 

      	 Johannes 20,29

«Fürchte dich nicht, denn ich 
habe dich erlöst; ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen; du 
bist mein!»  

	       	 Jes 43 

Anlässe 
zur ökumenischen Kampagne 2019
Gemeinsam TEILEN
Vom 6. März bis 21. April 2019 
verkaufen die Huttwiler Bäckereien 
besondere Brote:  
für jedes verkaufte Brot fliessen 50 Rappen 
in Projekte von «Brot für alle» und«Fastenopfer»

Gemeinsam FEIERN & ESSEN
Am 3. Februar 2019, 10 Uhr
feiern wir in der Reformierten Kirche den 
Gottesdienst zum Kirchensonntag.

Ab 11.30 -14 Uhr gibt es ein «Suppen-Zmittag»,
mit Kaffe und  Kuchen in der Kirche.
Herzliche Einladung an alle - auch an solche die
nicht am Gottesdienst teilnehmen möchten!
Wie jedes Jahr gibt es Suppe mit und ohne Fleisch - 
und Suppe zum mit nach Hause nehmen.

Freitag, 1. März, 19.30 Uhr findet in der 
Katholischen Kirche der Weltgebetstag statt.

Sonntag, 3. März, 9.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Reformierten Kirche zur «Ökumenischen 
Kampagne 2019» mit Pfr. Peter Käser.

Gemeinsam FASTEN
Vom 29. März  bis 5. April 2019 findet eine 
begleitete «ökumenische Fastenwoche» statt. 
Weitere Infos im «Fastenflyer», im «reformiert» und auf
www.refkirche-huttwil.ch


